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Bekanntmachung
des Kreises Viersen

Öffentliche Zustellung

Gegen Marlon,Ferdinand Winter, letzte bekannte
Anschrift:   Brüggen, jetziger Aufenthaltsort
unbekannt, ist am 11.08.2010 ein

Bescheid des Landrats des Kreises Viersen,
Amt für Ordnung und Straßenverkehr,

Abteilung Führerscheine / Fahrschulen,
Aktenzeichen: 32/5 – 36 43 Ar,

ergangen.

Gemäß §§ 1 und 10 des Verwaltungs-
zustellungsgesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (Landeszustellungsgesetz - LZG NW)
vom 07.03.2006 (GV NRW S. 94) in der zurzeit
gültigen Fassung wird das vorgenannte
Dokument hiermit durch öffentliche Bekannt-
machung zugestellt.

Eine Zustellung auf eine andere Art kann nicht
erfolgen, da der derzeitige Aufenthaltsort des
Empfängers / der Empfängerin nicht festgestellt
werden kann.

Das Dokument kann montags bis freitags in der
Zeit von 07:30 Uhr bis 11:30 Uhr sowie montags
und mittwochs in der Zeit von 13:30 Uhr bis 17:00
Uhr eingesehen und in Empfang genommen
werden auf meiner Dienststelle in

41747 Viersen
Rathausmarkt 3

Amt für Ordnung und Straßenverkehr
Abteilung Führerscheine / Fahrschulen

Zimmer 0125.

Durch diese öffentliche Zustellung können Fristen
in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf
Rechtsverluste drohen können.

Das Dokument gilt gemäß § 10 LZG NRW als
zugestellt, wenn seit dem Tag der Bekannt-
machung zwei Wochen vergangen sind.

Viersen, 06.10.2010

Kreis Viersen
Der Landrat

Im Auftrag
gez. Thoma-Wankum

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 883
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Bekanntmachung
der Gemeinde Brüggen

7. Änderung des Bebauungsplanes Bra/8 a
„Alster Straße“
Frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit
gemäß § 3 Abs. 1 BauGB

Für die 7. Änderung des Bebauungsplanes Bra/8 a
„Alster Straße“ der Gemeinde Brüggen wird die
frühzeitige Unterrichtung der Öffentlichkeit gemäß §
3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) durchgeführt.

Ziel der Änderung ist die Festsetzung einer
zusätzlichen überbaubaren Fläche für die Errichtung
eines Einfamilienhauses.

Der von der 7. Änderung des Bebauungsplanes Bra/
8 a „Alster Straße“ betroffene räumliche Geltungs-
bereich ist aus dem nachstehend abgedruckten
Kartenausschnitt ersichtlich.

Während der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung
werden die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die
voraussichtlichen Auswirkungen der Planung
dargelegt und erläutert. Dabei wird auch Gelegenheit
zur Erörterung und Äußerung gegeben.

Zu diesem Zweck besteht in der Zeit vom

29.10.2010 bis einschließlich 30.11.2010

für jedermann Gelegenheit, die Entwurfsunterlagen
beim Bauamt der Gemeinde Brüggen, Rathaus
Brüggen, Zimmer 306 (Anbau), Klosterstraße 38,
während der Dienststunden (montags bis freitags von
8.00 bis 12.30 Uhr und von 13.30 bis 16.00 Uhr außer
freitags nachmittags) einzusehen.

Äußerungen zur Planung können während der
Beteiligungsfrist schriftlich oder mündlich zur
Niederschrift bei der oben genannten Dienstsstelle
vorgebracht werden. Mit Ablauf des 30.11.2010 ist die
frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung für die 7.
Änderung des Bebauungsplanes Bra/8 a „Alster
Straße“ abgeschlossen.

Brüggen, den 07.10.2010

gez. Gottwald
Bürgermeister

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 884

Bekanntmachung
des Kreises Viersen

Bekanntgabe nach § 3a des Gesetzes über die Um-
weltverträglichkeitsprüfung (UVPG, in der Fassung der
Bekanntmachung vom 24.02.2010, BGBl. I S. 94) über
die Feststellung der Umweltverträglichkeitsprüfungs-
pflicht

Antrag der Fa. Biogas Oedt GmbH & Co. KG auf Er-
teilung einer Genehmigung nach § 4 Bundes-
immissionsschutzgesetz (BImSchG)

Die Fa. Biogas Oedt GmbH  und Co.KG stellte mit
Datum vom 06.07.2010 einen Antrag auf Erteilung ei-
ner Genehmigung gem. § 4 BImSchG für die Errich-
tung und den Betrieb einer Verbrennungsmotorenan-
lage zur Erzeugung von Strom für den Einsatz von
Biogas mit einer Feuerungswärmeleistung von 1.162
kW.

Für die Maßnahme ist gem. §§ 3 Abs. 1 Satz 1 und 3c
Satz 2 UVPG i.V.m. Anlage 1 Nr. 1.3.2 zum UVPG dann
eine Umweltverträglichkeitsprüfung durchzuführen,
wenn das Vorhaben nach Einschätzung der zuständi-
gen Behörde aufgrund standortbezogener Vorprüfung
des Einzelfalls erhebliche nachteilige Umweltaus-
wirkungen haben kann. Bei dieser Vorprüfung sind die
in der Anlage 2 zum UVPG aufgeführten Kriterien zu
beachten.

Im vorliegenden Fall hat die standortbezogene Vorprü-
fung ergeben, dass erhebliche nachteilige Umweltaus-
wirkungen durch das beantragte Vorhaben nicht zu
erwarten sind.

Keine der beteiligten Stellen äußerte die Befürchtung,
dass erhebliche  nachteilige Umweltauswirkungen zu
erwarten wären.

Gemäß § 3a Satz 1 UVPG stelle ich daher fest, dass
für das vorgenannte Vorhaben keine Verpflichtung zur
Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung
besteht.

Diese Feststellung ist gemäß § 3 a Satz 3 UVPG nicht
selbständig anfechtbar.

Viersen, 29.09.2010

gez. Ottmann

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 884
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Gemeinde Brüggen
Ortsteil Bracht

7. Änderung des Bebauungsplanes
Bra/8 a „Alster Straße“
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Bekanntmachung
der Gemeinde Brüggen

Veröffentlichung der Mitglieder von Organen und Ausschüssen der Gemeinde Brüggen über ihre
Mitgliedschaften nach § 17 Korruptionsbekämpfungsgesetz

Hinweis:
Die Gewähr für die Vollständigkeit/Richtigkeit der Angaben und Aktualisierung bei Veränderungen liegt bei
dem bzw. der Meldepflichtigen.

Legende:
1) =   ausgeübter Beruf
2) =   Beraterverträge
3) =   Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 3

des Aktiengesetzes
4) =   Mitgliedschaften in Organen von verselbstständigten Aufgabenbereichen in öffentlich rechtlicher oder

privatrechtlicher Form der in § 1 Abs. 1 und Abs. 2 des Landesorganisationsgesetzes genannten
Behörden und Einrichtungen

5)   Mitgliedschaft in Organen sonstiger privatrechtlicher Unternehmen
6)   Funktionen in Vereinen oder vergleichbaren Gremien

Baldus, Günter
1) Kraftfahrzeugmeister

Bauckhage, Jochen
1) Zollbeamter
6) Geschäftsführer Gemeindesportverband

stellv. Abteilungsleiter TuRa Brüggen Volleyball

Bauer, Berthold
4) Schiedsmann im Schiedsamtsbezirk Brüggen
6) Geschäftsführer Senioren Union Ortsverband Brüggen

Beisitzer CDU Ortsverband Brüggen

Bist, Andreas
1) Angestellter (Gruppenleiter) / Betriebsratsvorsitzender
4) Mitglied und stellv. Vorsitz im Aufsichtsrat der Altenheim Brüggen-Bracht GmbH
6) Vorsitzender FDP Ortsverband Brüggen

Beisitzer FDP Kreisverband Viersen
Stellv. Vorsitzender FDP-Fraktion im Gemeinderat Brüggen
Mitglied im Sprecherteam Pfarrgemeinderat St. Mariä Himmelfahrt Bracht

Bongartz, Renè
1) Angestellter Gesellschafter

Bonsels, Friedhelm
1) Rektor a.D.
4) Mitglied des Aufsichtsrates der Gemeindewerke Brüggen GmbH
6) Aufsichtsrat des Europäischen Tier- und Naturschutz e.V

Brockes, Dietmar
1) Landtagsabgeordneter
4) Mitglied des Aufsichtsrates der NRW.INVEST GmbH

Mitglied des Aufsichtsrates der Wirtschaftsförderungsgesellschaft des Kreises Viersen
Mitglied der Verbandsversammlung Zweckverband Naturpark Schwalm Nette
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 Mitglied der Verbandsversammlung Euregio Rhein-Maas-Nord
 Mitglied im Beirat Tourismus NRW e.V,

5)      Mitglied der Vertreterversammlung der VoBa Brüggen-Nettetal eG
6) Vorsitzender des Dohlenvereins Brüggen-Bracht

Brockes, Heike
1) Sachbearbeiterin

Brückelmann, Hanna
1) Rentnerin

Buske, Silvia
1) Angestellte
6) Mitglied im Ortsverband der SPD Brüggen

Caris, Birgitt
1) Industriekauffrau

Caris, Günter
1) Angestellter
4) Mitglied im Aufsichtsrat der Altenheim Brüggen-Bracht GmbH

stellv. Mitglied im Aufsichtsrat der Gemeindewerke Brüggen GmbH
6) stellv. Vorsitzender des DRK Ortsvereins Brüggen e.V.

Coenen, Willi
1) Postbeamter i.R.
4) Mitglied im Aufsichtsrat der Gemeindewerke Brüggen GmbH
6) stellv. Vorsitzender SPD Ortsverband Brüggen

Mitglied in der Mitgliederversammlung des Trägerverein Jagd- und
Naturkundemuseum Burg Brüggen e.V.

Crins, Dieter
1) Rentner

Cüsters, Hermann
1) Rentner

Danieli, Norbert
1) Diplom-Ingenieur

Dr. Rütten, Artur
1) Diplom Agraringenieur i.R.
4) stellv. Mitglied im Aufsichtsrat der Gemeindewerke Brüggen GmbH
6) Beisitzer im Vorstand des CDU Ortsverbandes Brüggen

Vorsitzender der CDU-Ratsfraktion Brüggen

Engels, Heinz-Dieter
1) ohne
6) Beisitzer des FDP Ortsverbandes Brüggen

Flöth, Monika
1) Stadtamtsinspektorin
4) Mitglied im Aufsichtsrat der Altenheim Brüggen-Bracht GmbH

Gellen, Frank
1) Polizeihauptkommisar
6) Vorsitzender des Pfarrgemeinderates St. Mariä Himmelfahrt Bracht

Vorsitzender des Fördervereins Burundi-Hilfe e.V.
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Gerlich, Dagmar
1) ohne

Gersemann, Rolf
1) Angestellter / Geschäftsstellenleiter bei der Sparkasse Mönchengladbach
4) Mitglied des Aufsichtsrates der Altenheim Brüggen-Bracht GmbH

Stellv. Mitglied im Aufsichtsrat der Gemeindewerke Brüggen GmbH
6) Partei- und Fraktionsvorsitzender der AWB

Görtz, Armin
1) Auszubildender zum Erzieher

Görtz, Winfried
1) Architekt
4) Mitglied der Architektenkammer NRW
5) Mitglied im Bund katholischer Unternehmer

Gottwald, Gerhard
1) Bürgermeister
3) Mitglied im Verwaltungsbeirat der Gemeinnützigen Wohnungsgesellschaft für den Kreis Viersen AG

Mitglied des Kommunalbeirates RWE Rhein-Ruhr
4) Gesellschaftervertreter der Altenheim Brüggen-Bracht GmbH

Mitglied im Aufsichtsrat der Gemeindewerke Brüggen GmbH
Mitglied in der Gesellschafterversammlung der Wirtschaftsförderungsgesellschaft des Kreises
Viersen GmbH
Mitglied im Aufsichtsrat der Wirtschaftsförderungsgesellschaft des Kreises Viersen GmbH
Mitglied im Regionalbeirat der Sparkasse Krefeld
Mitglied im Regionalbeirat des GVV
stellv. Vorstandsmitglied des Schwalmverbandes

6) Vorsitzender des Trägervereins Heimatmuseum Brachter Mühle e. V.
stellv. Vorsitzender des Trägervereins Jagd- und Naturkundemuseum Burg Brüggen e.V.
stellv. Vorsitzender des DRK-Kreisverbandes Viersen e. V.
Mitglied der Vertreterversammlung des Deutschen Jugendherbergswerkes
Protektor des MGV Amicitia Bracht

Gottwald, Tim
1) kaufmännischer Angestellter
6) Kassierer des TG Brüggen e.V.

Hastenrath-Gerull, Mirja
1) Angestellte

Haut, Andreas
1) Prokurist
6) Schriftführer der St. Johannes-Bruderschaft Bracht

Hufschmidt, Dirk
1) Angestellter
4) Mitglied im Aufsichtsrat der Gemeindewerke Brüggen GmbH
6) Mitglied im Vorstand des FDP Ortsverbandes Brüggen

Schatzmeister des FDP Ortsverbandes Brüggen

Ingenrieth, Erik
1) Angestellter

Ingenrieth, Katharina
1) ohne
6) Beisitzerin der Jungen Union Brüggen
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Jäger, Thomas
1) Diplom Verwaltungswirt
4) stellv. Mitglied im Aufsichtsrat der Altenheim Brüggen-Bracht GmbH

Jobst, Marlies
1) Rentnerin
6) 2. Schriftführerin VDK Ortsverband Brüggen

Klingen, Andreas
1) Sachbearbeiter Category Management

Klingen, Manfred
1) Geschäftsführer
4) stellv. Mitglied im Aufsichtsrat der Altenheim Brüggen-Bracht GmbH

Konowalsky, Thomas
1) Angestellter
6) Vorsitzender der UBW

Beisitzer der Brachter Wasserratten
Schriftführer des St. Martinvereins Alst

Krause, Werner
keine Angaben

Kriegers, Andrè
1) Prokurist

Krosse, Dieter
keine Angaben

Lamers, Klaus
1) leitender Angestellter
6) Schießwart und Trainer bei Gut Schuss Brüggen e.V.

Brudermeister / Schießmeister St. Antonius Schützenbruderschaft Born
stellv. Vorsitzender Gemeindesportverband

Lankes, Dieter
1) Einzelhandelskaufmann
4) Vorsitzender des Aufsichtsrates der Gemeindewerke Brüggen GmbH
6) Kirchenvorstand in der Pfarrgemeinde St. Peter Born

Ehrenvorsitzender der St. Antonius Bruderschaft Born 1655 e.V.
2. Vorsitzender des Fördervereins St. Peter Born

Lankes, Sonja
1) Servicekraft / Hauswirtschaft

Lehnen, Erich
1) Bäckermeister
4) Mitglied im Aufsichtsrat der Altenheim Brüggen-Bracht GmbH

Schiedsmann des Bezirkes Bracht
6) - Protektor des Tambourcorps Einigkeit Bracht

- Stellv. Vorsitzender des Trägervereins Heimatmuseum Brachter Mühle
- Obermeister der Bäckerinnung Viersen
- Vorsitzender des Prüfungsausschusses der Bäckerinnung Viersen
- Stellv. Vorsitzender des Meisterprüfungsausschusses der Handwerkskammer
  Düsseldorf (Bäcker)
- Ausschussmitglied des Berufsbildungsausschusses des Landesinnungsverbandes Rheinland
- Jugendschöffe am Landgericht Krefeld
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Lehwald, Otto
1) Pensionär
6) Notenwart / Vorstandsmitglied Amicitia Chor

Leihsa, Jürgen
1) Bauunternehmer

Lewark, Johannes
1) Bauunternehmer
5) Gesellschafter der Lewark und Leihsa GmbH & Co. KG

Liesenfeld, Herbert
1) selbstständiger Personalberater
6) Geschäftsführer des Fördervereins der katholischen Grundschule Born

Maibaum, Ulrich
1) Angestellter
6) Mitglied und Kassenprüfer des St. Martin Komitee Brüggen e.V.

Maubauch, Ulrike
1) Angestellte
6) Vorsitzende des Gesangvereins Wohlgemut Börholz

Mitglied im Betriebsrat der Altenheim Brüggen-Bracht GmbH

Mayer, Ingo
keine Angaben

Mertens, Heinz-Gerd
1) Landwirt
5) Anteilseigner der Raiffeisenwarengesellschaft Schwalm-Nette
6) Vorstandsmitglied der Jagdgenossenschaft Bracht

Vorstandsmitglied der Raiffeisenwarengesellschaft Schwalm-Nette eG

Mewißen, Dieter
1) Berufskraftfahrer

Michels, Willi
1) Rechtsanwalt
4) Mitglied im Aufsichtsrat der Altenheim Brüggen-Bracht GmbH

Mitglied im Betriebsausschuss des Kreises Viersen

Mory, Sandra
1) Diplom Sozialpädagogin

Müller, Hermann.Josef
1) Rentner

Müller, Inge
1) Angestellte

Müller, Thorsten
1) Angestellter

Mundfortz, Jochen
1) Finanzbeamter
6) Beisitzer des CDU Ortsverbandes Brüggen

Mundfortz, Martin
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1) Geschäftsführer
5) Gesellschafter der Mundfortz Baustoffe GmbH
6) Vorsitzender der Jungen Union Brüggen

Nasarzewski, Dietmar
1) Kirchenverwaltungsamtsrat / stellv. Geschäftsführer
6) Geschäftsführer Tennisklub Blau Weiß Brüggen

Nasarzewski, Erwin
1) Pensionär

Nienhaus, Willi
1) ohne
6) Ehrenvorsitzender Sportverein Jungblut Born

Nisters, Michael
1) Student

Offermanns, Jürgen
1) Angestellter
4) Mitglied im Aufsichtsrat der Gemeindewerke Brüggen GmbH

Mitglied im Aufsichtsrat der Verkehrsgesellschaft Kreis Viersen
Mitglied der Gesellschafterversammlung der Verkehrsgesellschaft Kreis
Viersen

6) stellv. Vorsitzender des CDU Ortsverbandes Brüggen

Offermanns, Marita
keine Angaben

Offermanns, Paul
keine Angaben

Optenplatz, Gottfried
1) Betriebsleiter
4) Mitglied des Aufsichtsrates der Gemeindewerke Brüggen GmbH
6) Fraktionsvorsitzender der SPD-Ratsfraktion

Beisitzer der Schützengesellschaft Börholz-Alst
Vorsitzender des FC Staubwolke Alst
Vorsitzender der Straßengemeinschaft Hochstraße
Beisitzer im Trägerverein Heimatmuseum Brachter Mühle

Peters, Sven
1) Stadtoberinspektor
6) Vorsitzender des SPD Ortsverbandes Brüggen

Platzer, Christoph
keine Angaben

Pollmanns, Ulrich
1) Geschäftsführer
6) Pressesprecher des FDP Kreisverbandes Viersen

Segellehrer des SG-Grenzland

Rantowski, Heinz
1) Amtsinspektor Bundeszollverwaltung
6) Hauptmann in der St. Nikolaus Bruderschaft

Kassenprüfer St. Martinsverein Brüggen
stellv. Kassierer des SPD Ortsverbandes Brüggen
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Rode, Wilfried
1) Angestellter

Rösges, Bernd
1) Kaufmann und Hausverwalter
6) Abteilungsleiter Fußball TuRa Brüggen

Sportanlagenverwalter TuRa Brüggen

Rumi, Georg
1) Rentner
6) Schriftführer SPD Ortsverband Brüggen

Sadtkowski, Ilona
1) Lehrerin

Sadtkowski, Jürgen
1) Kirchenbeamter i.R.

Schmidt, Thomas
1) Polizeibeamter

Schmitz, Christian
1) kaufmännischer Angestellter

Schnitzler, Katharina
1) selbst. Unternehmerin

Schoeps, Heinz-Peter
1) ohne
4) Aufsichtsratvorsitzender der Altenheim Brüggen-Bracht GmbH

Mitglied in der Verbandsversammlung des Niersverbandes
6) stellv. Geschäftsführer Amicitia-Chor Bracht

Beisitzer im Förderverein der TSF Bracht

Schoeps, Ruth
1) Fußpflegerin

Schraub, Peter
1) ohne
6) Geschäftsführer der AWB Brüggen

Schreinemachers, Anja
1) Erzieherin

Schreurs, Roland
1) Chemielaborant / Leiter Anwendungstechnik

Schrömbgens, Jürgen
1) ohne

Schrömges-vom Wege, Jutta
1) Hausfrau

Schütt, Albrecht
Keine Angaben

Schwan, Burkhard
1) Selbstständig



893

Siebert, Ulrich
1) Lehrer
5) Gesellschafter WISIWE I/II
6) Sprecher Bündnis 90 / Die Grünen

Spee, Michael
1) Schlosser
6) Löschzugführer der Freiwilligen Feuerwehr Brüggen, Zug Bracht

Stoffers, Helmut
1) Geschäftsführer
4) stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrates der Gemeindewerke Brüggen GmbH
6) 1. Vorsitzender des Sportvereins „Jungblut 1910“ Born e.V.

Stoffers, Karl-Heinz
1) ohne
4) Mitglied im Aufsichtsrat der Altenheim Brüggen-Bracht GmbH
6) Vorstandsmitglied CDU Ortsverband Brüggen

Vorstandsmitglied / Schatzmeister Kreis Senioren-Union Viersen
Vorsitzender der Senioren-Union Ortsverband Brüggen

Stroetges, Johannes
1) Angestellter
4) stellv. Mitglied im Aufsichtsrat der Gemeindewerke Brüggen GmbH
6) Vorsitzender der St. Petrus- und St. Sebastianus Bruderschaft

Lüttelbracht – Genholt

Symons, Stephanie
1) Angestellte

Tappeßer-Hue, Silvia
1) Steuerfachgehilfin

Teberatz, Leo
keine Angaben

Terporten, Anni
1) ohne
4) Mitglied des Aufsichtsrates der Altenheim Brüggen-Bracht GmbH

Terporten, Heinz Willi
1) Landwirtschaftsmeister
6) 1. Vorsitzender Ortsbauernschaft Brüggen

1. Vorsitzender Jagdgenossenschaft Brüggen
2. Schriftführer MGV Laetitia Lüttelbracht
2. Kassierer Schießklub Lüttelbracht-Genholt
stellv. Ortslandwirt Brüggen-Bracht

Terstappen, Kira
1) wissenschaftliche Mitarbeiterin

Trienes, Udo
1) Hausmann

Tröger, Gaby
1) ohne
4) stellv. Mitglied im Aufsichtsrat der Gemeindewerke Brüggen GmbH
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van de Flierdt, Helmut
1) ohne

Vath, Heinz
1) Rentner
6) Vorsitzender Ehrenabteilung der Freiwilligen Feuerwehr Brüggen

Zeugwart des Tambourkorps Bracht
Vorstandsmitglied der UBW-Bracht

Verkaar, Angelika
1) Angestellte
4) Mitglied des Aufsichtsrates der Altenheim Brüggen-Bracht GmbH
6) Vorstandsmitglied Bündnis 90 / Die Grünen Ortsverband Brüggen

Vorstandsmitglied Bündnis 90 / Die Grünen Kreisverband Viersen

Vits, Bernd
1) Angestellter
6) stellv. Schatzmeister bei TuRa Brüggen

stellv. Vorsitzender des CDU Ortsverbandes Brüggen

Vogt, Wilfried
1) ohne

Voigt, Joachim
1) Landwirt
4) stellv. Aufsichtsratsvorsitzender der Gemeindewerke Brüggen GmbH

Vossen, Hans
1) Rentner

Weiß, Johannes
1) Lehrer
6) Abteilungsleiter Schwimmen bei TuRa Brüggen

Schwimmtrainer bei TuRa Brüggen

Wende, Frank
1) Angestellter
6) Geschäftsführer Junge Union Ortsverband Brüggen

Woitzik, Gerald
1) Pensionär
4) Mitglied im Aufsichtsrat der Altenheim Brüggen-Bracht GmbH

Wolters, Christian
1) Studienrat
6) Hauptmann der St. Johannes Bruderschaft Bracht e.V.

Trainer / Betreuer beim TSF Bracht

Wolters, Claudia
1) Rechtsanwältin
4) Mitglied des Aufsichtsrates der Altenheim Brüggen-Bracht GmbH
6) Vorsitzende des CDU Ortsverbandes Brüggen

2. Vorsitzende der Frauen Union Brüggen
sellv. Fraktionsvorsitzende der CDU-Ratsfraktion Brüggen

Wolters, Ludwig
1) Angestellter
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Wynen, Günter
1) Angestellter / Key Account Manager
6) Geschäftsführer der CDU Brüggen

Brüggen, 1. Oktober 2010

gez.
Gerhard Gottwald

Bürgermeister

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 886
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Bekanntmachung
der Gemeinde Grefrath

Nachstehender Bekanntmachungstext wird hiermit im Auftrage der BezirksregierungDüsseldorf
öffentlich bekannt gemacht.

Der Bürgermeister Grefrath, den 07.10.2010
In Vertretung

gez.: Dr. Räppel

Bekanntmachung
über die Auslegung von Karten und einem Erläuterungsbericht zur Festsetzung des
Überschwemmungsgebietes der Nette
Mit ordnungsbehördlicher Verordnung vom 20.06.2007 hat die Bezirksregierung Düsseldorf die vorläufige
Sicherung des Überschwemmungsgebiets der Nette im Regierungsbezirk Düsseldorf vorgenommen. Diese
Verordnung wurde am 28.06.2007 im Amtsblatt für den Regierungsbezirk Düsseldorf veröffentlicht und trat
am 06.07.2007 in Kraft.
Die vorläufige Sicherung des Überschwemmungsgebiets der Nette wurde für ein weiteres Jahr verlängert
(Amtsblatt für den Regierungsbezirk Düsseldorf Nr. 25).
Die Bezirksregierung Düsseldorf beabsichtigt nun, das Überschwemmungsgebiet derNette durch
ordnungsbehördliche Verordnung festzusetzen.
Rechtsgrundlagen hierfür sind:
- der §§ 76 ff des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) in der Fassung derBekanntmachung vom 31.07.2009

(BGBl. I S. 2585)
- der §§ 112, 136, 138, 161, 167 des Wassergesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz
– LWG) in der Fassung vom 25. Juni 1995 (GV NRW Seite 926/SGV NRW 77), zuletzt geändert durch Gesetz
  vom 16.03.2010 (GV NRW Seite 185)
- der §§ 12, 25, 27 bis 34 des Gesetzes über Aufbau und Befugnisse der Ordnungsbehörden
  (Ordnungsbehördengesetz – OBG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Mai 1980 (GV NRW Seite
  528/SGV NRW 2060), zuletztgeändert durch Artikel 73 des Gesetzes vom 5. April 2005 (GV NRW Seite
   274),sowie
- § 4 der Zuständigkeitsverordnung Umweltschutz (ZustVU) in Verbindung mit Ziffer 21.65 vom 11. Dezember
  2007 (GV NRW 2007 Seite 662/SGV NRW 282, zuletztgeändert durch Verordnung vom 09.06.2009 (GV
  NRW Seite 337).

Die Öffentlichkeit ist über die vorgesehene Festsetzung von Überschwemmungsgebieten gemäß § 76 Absatz
4 WHG, § 112 Absatz 1 Satz 2 LWG in Verbindung mit § 73 Absatz 2-5 Verwaltungsverfahrensgesetz für das
Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 12. November 1999 (GV NRW Seite
602), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 17. Dezember 2009 (GV NRW Seite 861) zu
informieren. Ihr ist Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. Sie ist über die festgesetzten und vorläufig
gesicherten Gebiete einschließlich der in ihnen geltenden Schutzbestimmungen sowie über die Maßnahmen
zur Vermeidung von nachteiligen Hochwasserfolgen zu informieren.
Das Überschwemmungsgebiet der Nette erstreckt sich auf Flächen beiderseits derNette in folgende
Kommunen:
Stadt Nettetal
Stadt Viersen
Gemeinde Wachtendonk
Stadt Straelen
Gemeinde Grefrath
Gemeinde Schwalmtal
Die betroffenen Flächen und Grenzen des Überschwemmungsgebietes ergeben sich aus den
Überschwemmungsgebietskarten im Maßstab 1 : 5.000.
Das Überschwemmungsgebiet der Nette ist in hellblauer Farbe dargestellt. Die Karte im Maßstab 1 : 25.000
dient der Übersicht.
Sie liegen in der Zeit vom 25.10. bis 26.11.2010 einschließlich während derDienststunden, und zwar montags
von 8:00 Uhr bis 13:00 Uhr und von 14:00 Uhr bis 17:00Uhr, dienstags bis donnerstags von 8:00 Uhr bis 13:00
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Uhr und von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr,freitags von 8:00 Uhr bis 12:30Uhr, Bauamt der Gemeinde Grefrath,
Rathaus Oedt,Johannes-Girmes-Str. 21, Zimmer 7, zu jedermanns Einsicht aus.

Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, kann bis zwei Wochen nach Ablauf der o. g.
Auslegungsfrist Einwendungen erheben.
Die Einwendungen sind bis spätestens 10.12.2010 schriftlich oder mündlich zurNiederschrift bei der o. g.
Auslegungsstelle oder bei der Bezirksregierung Düsseldorf – Dezernat 54 – Cecilienallee 2 in 40474 Düsseldorf
(unter Angabe des Aktenzeichens: 54.03.02 – Nette) zu erheben.
Die Erhebung einer fristgerechten Einwendung setzt voraus, dass aus der Einwendung zumindest der geltend
gemachte Belang und die Art der Beeinträchtigung hervorgehen, die Einwendung unterschrieben und mit
einem lesbaren Namen und Anschrift versehen ist. Einwendungen ohne diesen Mindestgehalt sind unbeachtlich.
Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind gemäß § 73 Absatz 4 Satz 3 VwVfG NRW alle Einwendungen
ausgeschlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen.
Die erhobenen Einwendungen werden bei der Bezirksregierung Düsseldorf geprüft.

Düsseldorf, den 30.09.2010

Bezirksregierung Düsseldorf
54.03.02 – Nette

Im Auftrag
gez. Schultenkämper

Abl. Krs.  2010, S. 896

Bekanntmachung
der Gemeinde Grefrath

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 897
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Bekanntmachung
der Stadt Kempen

Flächennutzungsplan der Stadt Kempen - 46. Än-
derung
-Bergstraße-
Stadtteil Tönisberg
hier: Genehmigung und Wirksamkeit gemäß § 6
BauGB

Die Bezirksregierung Düsseldorf hat die vom Rat der
Stadt Kempen am 29.04.2010 beschlossene 46. Än-
derung des Flächennutzungsplans am 21.09.2010
genehmigt.

Die 46. Änderung des Flächennutzungsplans bezieht
sich ausschließlich auf den Stadtteil Tönisberg und
beinhaltet die Änderung der Darstellung „gemischte
Baufläche“ in „Wohnbaufläche“.

Der Bereich der 46. Änderung des Flächennutzungs-
plans ist im beigefügten Kartenausschnitt kenntlich
gemacht.

Die Erteilung der Genehmigung wird hiermit gemäß §
6 des Baugesetzbuches öffentlich bekannt gemacht.

Mit dieser Bekanntmachung wird die 46. Änderung des
Flächennutzungsplans -Bergstraße- wirksam.

Die Flächennutzungsplanänderung wird mit der Be-
gründung und der zusammenfassenden Erklärung ab
sofort bei der Stadtverwaltung Kempen, Buttermarkt
1, Stadtplanungsamt, während der Dienststunden zu
jedermanns Einsicht bereitgehalten.
Über den Inhalt der Flächennutzungsplanänderung, der
Begründung sowie der zusammenfassenden Erklä-
rung wird auf Verlangen Auskunft gegeben.

Hinweise:

1. Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB sind unbeachtlich:
a) Eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3

beachtliche Verletzung der dort bezeichne-
ten Verfahrens- und Formvorschriften,

b) eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs.
2 beachtliche Verletzung der Vorschriften
über das Verhältnis des Bebauungsplans und
des Flächennutzungsplans,

c) nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel
des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt
Kempen geltend gemacht worden sind. Der
Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel
begründen soll, ist darzulegen.

2. Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das
Land Nordrhein-Westfalen (GO) kann eine Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der
Gemeindeordnung beim Zustandekommen die-
ser Flächennutzungsplanänderung nach Ablauf

eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht
mehr geltend gemacht werden, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt

oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren
wurde nicht durchgeführt,

b) die Flächennutzungsplanänderung ist nicht
ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht
worden,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss
vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegen-
über der Stadt Kempen vorher gerügt und
dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die den Man-
gel ergibt.

Kempen, den 29.09.2010

Der Bürgermeister
gez. Rübo

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 898
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Bereich der 46. Flächennutzungsplanänderung 
- Bergstraße - 

Stadt Kempen -Planungsamt-1:5000
300m150m100m50m 200 m 250m
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Bekanntmachung
der Stadt Kempen

Städtebauliches Rahmenkonzept „An der Kreuz-
kapelle“
Stadtteil Kempen
hier: (frühzeitige) Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß
§ 3 Abs. 1 BauGB

Mit dem städtebaulichen Rahmenkonzept soll die
weitere bauliche Entwicklung auf den verbleibenden
Frei- und Ackerflächen westlich der St. Töniser Stra-
ße innerhalb des Kempener Außenringes aufgezeigt
werden. Dieser Bereich ist im beigefügten Kartenaus-
schnitt  kenntlich gemacht.

An dieser Planung soll die Öffentlichkeit gemäß § 3
Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) frühzeitig beteiligt
werden.

Die Ziele und Zwecke der Planung, sowie die voraus-
sichtlichen Auswirkungen werden in einer öffentlichen
Versammlung am

Dienstag, den 26.10.2010 um 19.00 Uhr,

im Sitzungssaal des Rathauses , Buttermarkt 1,
2.Obergeschoss

vorgestellt.

Darüber hinaus hängt der städtebauliche Entwurf bei
der Stadtverwaltung Kempen, Buttermarkt 1, Stadt-
planungsamt, in der Zeit vom

25.10.2010 bis einschließlich  26.11.2010

montags bis mittwochs
von   8.00 Uhr bis 12.30 Uhr
und
von 14.30 Uhr bis 16.00 Uhr
donnerstags
von   8.00 Uhr bis 12.30 Uhr
und
von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr
sowie freitags
von   8.00 Uhr bis 12.30 Uhr

öffentlich aus.

Während dieser Zeit besteht Gelegenheit, die Planung
einzusehen und sich über die allgemeinen Ziele und
Zwecke sowie die voraussichtlichen Auswirkungen der
Planung zu informieren.

Es besteht Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung.
Anregungen können bei der vorgenannten Dienststel-
le auch schriftlich eingereicht oder zur Niederschrift
abgegeben werden.

Kempen, den 13.10.2010

In Vertretung
gez. Kahl

Techn. Beigeordneter

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 900
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Bereich des Rahmenkonzeptes
- An der Kreuzkapelle -  

Stadt Kempen -Planungsamt-1:5000
300m150m100m50m 200m 250m
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Bekanntmachung
der Stadt Nettetal

Widmung der Stichstraße Niedieckstraße im Stadtteil Lobberich

Der Rat der Stadt Nettetal hat in seiner Sitzung am 06. Oktober 2010 folgende Widmungsverfügung erlassen:

Gemäß § 6 des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG NW) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 23.09.1995 (GV NW S. 1028/SGV NW 91) berichtigt GV NW 1996, S. 81 141, 216,
355, in der zurzeit geltenden Fassung, wird hiermit,

- als Gemeindestraße, bei der die Belange der Erschließung der anliegenden Grundstücke überwiegen
(§ 3 Abs. 4 Ziffer 2 StrWG NW) dem Verkehr gewidmet:

Straße Gemarkung   Flur Flurstück
Niedieckstraße Lobberich      3 1099,

1098, 1100 tlw., 1105 tlw.,
1104 tlw.

Gemäß § 6 Abs. 1 StrWG NRW wird die Widmung hiermit öffentlich bekanntgemacht.

Die Bekanntgabe der Widmung gilt einen Tag nach Veröffentlichung im Amtsblatt Kreis Viersen als erfolgt.

Eine Karte mit der Darstellung der neu gewidmeten Straßen kann beim Fachbereich Stadtplanung, Doerkesplatz
11, Zimmer 327, während der Dienststunden, und zwar

montags bis donnerstags von   8.30 Uhr bis 12.30 Uhr und
von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr sowie

freitags von   8.30 Uhr bis 12.00 Uhr

eingesehen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen die Widmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Klage erhoben werden.

Die Klage ist beim Verwaltungsgericht Düsseldorf, Bastionstraße 39, 40213 Düsseldorf, schriftlich einzureichen
oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle zu erklären.

Wird die Frist durch das Verschulden eines Bevollmächtigten oder Vertreters versäumt, so wird dessen
Verschulden dem Vertretenen zugerechnet.

Nettetal, den 12. Oktober 2010

Der Bürgermeister
In Vertretung

gez. Susanne Fritzsche
Technische Beigeordnete

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 902
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Bekanntmachung
der Stadt Nettetal

Gemäß § 13 Absatz 4 der Satzung der Stadt Nettetal über die Benutzung der Friedhöfe und Bestattungsein-
richtungen vom 02.06.2004 in der jeweils geltenden Fassung werden die unten aufgeführten Reihengräber
auf dem städt. Friedhof in

         Nettetal-Breyell, Feld II, Reihe 7 und 8

zur Wiederbelegung aufgerufen.

Pflegeberechtigte werden gebeten bis zum 10.01.2011 Grabsteine, Einfassungen, Pflanzen usw. zu entfer-
nen. Andernfalls gehen diese Gegenstände in das Eigentum der Stadt über. Die Einebnung der Gräber erfolgt
unverzüglich nach dem 10.01.2011.

Nettetal, den 06.10.2010

Nettebetrieb –Geschäftsbereich Tiefbau-
Die Betriebsleitung

Im Auftrag:
gez. Simons

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 904

                                       Feld II
Reihe Grab Name Ruhezeit-Ende
7 3 Braun, Margareta 12.05.2010
7 5 Kunze, Rudolf 25.10.2009
8 5 Krause, Agnes 01.04.2009
8 8 Wolters, Johannes 07.08.2009
8 9 Jansen, Wilhelm 14.08.2009
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Bekanntmachung
der Stadt Nettetal

Bekanntmachung

über die Auslegung von Karten und einem Erläuterungsbericht zur Festsetzung des
Überschwemmungsgebietes der Nette

Mit ordnungsbehördlicher Verordnung vom 20.06.2007 hat die Bezirksregierung Düsseldorf die vorläufige
Sicherung des Überschwemmungsgebietes der Nette im Regierungsbezirk Düsseldorf vorgenommen. Diese
Verordnung wurde am 28.06.2007 im Amtsblatt für den Regierungsbezirk Düsseldorf veröffentlicht und trat
am 06.07.2007 in Kraft.

Die vorläufige Sicherung des Überschwemmungsgebietes der Nette wurde für ein weiteres Jahr verlängert
(Amtsblatt für den Regierungsbezirk Düsseldorf Nr. 25).

Die Bezirksregierung Düsseldorf beabsichtigt nun, das Überschwemmungsgebiet der Nette durch
ordnungsbehördliche Verordnung festzusetzen.

Rechtsgrundlage hierfür sind:
- §§ 76 ff des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.07.2009 (BGBl.
I S. 2585)
- §§ 112, 136, 138, 161, 167 des Wassergesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz –
  LWG) in der Fassung vom 25. Juni 1995 (GV. NRW. S. 926/SGV NRW 77), zuletzt geändert durch Gesetz
  vom 16.03.2010 (GV. NRW. S. 185)
- der §§ 12, 25, 27 bis 34 des Gesetzes über Aufbau und Befugnisse der Ordnungsbehörden
  (Ordnungsbehördengesetz – OBG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Mai 1980 (GV. NRW. S.
  528/SGV. NRW. 2060), zuletzt geändert durch Artikel 73 des Gesetzes vom 5. April 2005 (GV. NRW. S. 274),
  sowie
- § 4 der Zuständigkeitsverordnung Umweltschutz (ZustVU) in Verbindung mit Ziffer 21.65 vom 11. Dezember
  2007 (GV. NRW. 2007 S. 662/SGV NRW 282), zuletzt geändert durch Verordnung vom 09.06.2009
  (GV.NRW.S. 337).

Die Öffentlichkeit ist über die vorgesehene Festsetzung von Überschwemmungsgebieten gemäß § 76 Abs. 4
WHG, § 112 Abs. 1 Satz 2 LWG i. V. m. § 73 Abs. 2-5 Verwaltungsverfahrensgesetz für das Land Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 12. November 1999 (GV. NRW. S. 602), zuletzt geändert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 17. Dezember 2009 (GV. NRW. S. 861) zu informieren. Ihr ist Gelegenheit
zur Stellungnahme zu gebe. Sie ist über die festgesetzten und vorläufig gesicherten Gebiete einschließlich
der in ihnen geltenden Schutzbestimmungen sowie über die Maßnahmen zur Vermeidung von nachteiligen
Hochwasserfolgen zu informieren.

Das Überschwemmungsgebiet der Nette erstreckt sich auf Flächen beiderseits der Nette in folgenden
Kommunen:

Stadt Nettetal
Stadt Viersen
Gemeinde Wachtendonk
Stadt Straelen
Gemeinde Grefrath
Gemeinde Schwalmtal

Die betroffenen Flächen und Grenzen des Überschwemmungsgebietes ergeben sich aus den
Überschwemmungsgebietskarten im Maßstab 1 : 5.000. Das Überschwemmungsgebiet der Nette ist in
hellblauer Farbe dargestellt. Die Karte im Maßstab 1 : 25.000 dient der Übersicht.
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Sie liegen in der Zeit

vom 29.10.2010 bis 29.11.2010 (einschließlich)

im nachfolgenden Verwaltungsgebäude der Stadt Nettetal zu jedermanns Einsicht aus:

Stadt Nettetal
Doerkesplatz 11
41334 Nettetal

Raum 327 im 2. OG

während der Dienststunden:

montags bis donnerstags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr
und von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr sowie

freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr

Ausgenommen: Montag 01.11.2010 (Allerheiligen).

Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, kann bis zwei Wochen nach Ablauf der o.g.
Auslegungsfrist Einwendungen erheben.
Die Einwendungen sind bis spätestens 14.12.2010 schriftlich oder mündlich zur Niederschrift bei der o.g.
Auslegungsstelle oder bei der Bezirksregierung Düsseldorf – Dezernat 54 – Cecilienallee 2 in 40474 Düsseldorf
(unter Angabe des Aktenzeichens: 54.03.02 – Nette) zu erheben.
Die Erhebung einer fristgerechten Einwendung setzt voraus, dass aus der Einwendung zumindest der geltend
gemachte Belang und die Art der Beeinträchtigung hervorgehen, die Einwendung unterschrieben und mit
einem lesbaren Namen und Anschrift versehen ist. Einwendungen ohne diesen Mindestgehalt sind unbeachtlich.

Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind gemäß § 73 Abs. 4 Satz 3 VwVfG NRW alle Einwendungen
ausgeschlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen.

Die erhobenen Einwendungen werden bei der Bezirksregierung Düsseldorf geprüft.

Nettetal, den 12.10.2010

Der Bürgermeister
In Vertretung

gez. Susanne Fritzsche
Technische Beigeordnete

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 905
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Bekanntmachung
der Gemeinde Schwalmtal

Bekanntmachung
über die Auslegung von Karten und einem Erläuterungsbericht zur Festsetzung des
Überschwemmungsgebietes der Nette

Mit ordnungsbehördlicher Verordnung vom 20.06.2007 hat die Bezirksregierung Düsseldorf die vorläufige
Sicherung des Überschwemmungsgebiets der Nette im Regierungsbezirk Düsseldorf vorgenommen. Diese
Verordnung wurde am 28.06.2007 im Amtsblatt für den Regierungsbezirk Düsseldorf veröffentlicht und trat
am 06.07.2007 in Kraft.

Die vorläufige Sicherung des Überschwemmungsgebiets der Nette wurde für ein weiteres Jahr verlängert
(Amtsblatt für den Regierungsbezirk Düsseldorf Nr. 25).

Die Bezirksregierung Düsseldorf beabsichtigt nun, das Überschwemmungsgebiet der Nette durch
ordnungsbehördliche Verordnung festzusetzen.

Rechtsgrundlage hierfür sind:
- §§ 76 ff des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.07.2009 (BGBl.
I S. 2585)
- §§ 112, 136, 138, 161, 167 des Wassergesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz –

LWG) in der Fassung vom 25. Juni 1995 (GV NRW S. 926/SGV NRW 77), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 16.03.2010 (GV.NRW. S. 185)

- der §§ 12, 25, 27 bis 34 des Gesetzes über Aufbau und Befugnisse der Ordnungsbehörden
(Ordnungsbehördengesetz – OBG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Mai 1980 (GV. NRW. S.
528/SGV. NRW. 2060), zuletzt geändert durch Artikel 73 des Gesetzes vom 5. April 2005 (GV. NRW. S.
274), sowie

- § 4 der Zuständigkeitsverordnung Umweltschutz (ZustVU) in Verbindung mit Ziffer 21.65 vom 11. Dezember
2007 (GV. NRW. 2007 S. 662/SGV NRW 282, zuletzt geändert durch Verordnung vom 09.06.2009 (GV.NRW.S.
337).

Die Öffentlichkeit ist über die vorgesehene Festsetzung von Überschwemmungsgebieten gemäß § 76 Abs. 4
WHG, § 112 Abs. 1 Satz 2 LWG i. V. m. § 73 Abs. 2-5 Verwaltungsverfahrensgesetz für das Land Nordrhein-
Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 12. November 1999 (GV. NRW. S. 602), zuletzt geändert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 17. Dezember 2009 (GV. NRW. S. 861)
zu informieren. Ihr ist Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. Sie ist über die festgesetzten und vorläufig
gesicherten Gebiete einschließlich der in ihnen geltenden Schutzbestimmungen sowie über die Maßnahmen
zur Vermeidung von nachteiligen Hochwasserfolgen zu informieren.

Das Überschwemmungsgebiet der Nette erstreckt sich auf Flächen beiderseits der Nette in folgende
Kommunen:

Stadt Nettetal
Stadt Viersen
Gemeinde Wachtendonk
Stadt Straelen
Gemeinde Grefrath
Gemeinde Schwalmtal

Die betroffenen Flächen und Grenzen des Überschwemmungsgebietes ergeben sich aus den
Überschwemmungsgebietskarten im Maßstab 1 : 5.000. Das Überschwemmungsgebiet der Nette ist in
hellblauer Farbe dargestellt. Die Karte im Maßstab 1 : 25.000 dient der Übersicht.
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Sie liegen in der Zeit vom 29.10.2010 bis 20.11.2010 einschließlich während der Dienststunden bei der
Gemeinde Schwalmtal, Fachbereich Planung, Umwelt und Verkehr, Zimmer 209, Markt 20, 41366 Schwalmtal
zu jedermanns Einsicht aus.

Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, kann bis zwei Wochen nach Ablauf der o. g.
Auslegungsfrist Einwendungen erheben.
Die Einwendungen sind bis spätestens 13.12.2010 schriftlich oder mündlich zur Niederschrift bei der o. g.
Auslegungsstelle oder bei der Bezirksregierung Düsseldorf – Dezernat 54 – Cecilienalle 2 in 40474 Düsseldorf
(unter Angabe des Aktenzeichens: 54.03.02 – Nette) zu erheben.
Die Erhebung einer fristgerechten Einwendung setzt voraus, dass aus der Einwendung zumindest der geltend
gemachte Belang und die Art der Beeinträchtigung hervorgehen, die Einwendung unterschrieben und mit
einem lesbaren Namen und Anschrift versehen ist. Einwendungen ohne diesen Mindestgehalt sind unbeachtlich.

Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind gemäß § 73 Abs. 4 Satz 3 VwVfG NRW alle Einwendungen
ausgeschlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen.

Die erhobenen Einwendungen werden bei der Bezirksregierung Düsseldorf geprüft.

Düsseldorf, den 30.09.2010

Bezirksregierung Düsseldorf
54.03.02 – Nette

Im Auftrag
gez. Schultenkämper

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 907
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Bekanntmachung
der Stadt Viersen

Vierzehnte Änderungssatzung zur
Marktsatzung der Stadt Viersen vom 08.10.2010

Der Rat der Stadt Viersen hat aufgrund der §§ 7 und 8
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NRW) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S.
666/SGV. NRW. 2023), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 17. Dezember 2009 (GV. NRW. S. 950), und der
§§ 67 und 68 der Gewerbeordnung (GewO) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 22.02.1999
(BGBl. I S. 202), zuletzt geändert durch Gesetz vom
29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2258), in seiner Sitzung am
07.10.2010 folgende Satzung beschlossen:

Artikel I

Die Satzung über die Märkte in der Stadt Viersen vom
28.06.1985, zuletzt geändert durch Satzung vom
28.09.2006, wird wie folgt geändert:

1.  In Abschnitt I – Wochenmärkte der Satzung über
die Märkte der Stadt Viersen wird in § 7 der Absatz
6 eingefügt:

„(6)   Der Marktteilnehmer hat Kabel und Schläuche
auf der Marktfläche zur Vermeidung von
Unfallgefahren und zur Herstellung von
Barrierefreiheit abzusichern. Dies kann z. B.
durch Abdecken mit Gummimatten oder
Kabelbrücken geschehen. Die Verkehrs-
sicherungspflicht diesbezüglich obliegt dem
Marktteilnehmer.“

2. In Abschnitt III – Gemeinsame Bestimmungen der
Satzung über die Märkte der Stadt Viersen werden
in § 17 Absatz 1 die Ziffern 6 bis 11 in die Ziffern 7
bis 12 geändert sowie dann die Ziffer 6 wie folgt
eingefügt:

„6.     entgegen § 7 Abs. 6 die zu seinem Geschäft
führenden Kabel und Schläuche nicht durch
Gummimatten oder Kabelbrücken abdeckt,“

3. In Anlage I zur Marktsatzung, Kirmessen
(Jahrmärkte) der Stadt Viersen wird in den Rubriken
Marktplatz für den Stadtteil Viersen, Frühkirmes und
Spätkirmes, jeweils der Text nach „Nr. 17 ein-
schließlich“ ersatzlos gestrichen.

4. In Anlage I zur Marktsatzung, Kirmessen
(Jahrmärkte) der Stadt Viersen wird in der Rubrik
Marktplatz für den Stadtteil Süchteln, Herbstkirmes,
der Text „einschließlich Hausnummer 77
(Einmündung Gebrandstraße) und 42“ ersetzt
durch „bis Einmündung Hindenburgstraße“

Artikel II

Diese Änderungssatzung tritt am Tage nach ihrer
Bekanntmachung in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung:
Die vom Rat der Stadt Viersen am 07.10.2010
beschlossene Vierzehnte Änderungssatzung zur
Marktsatzung der Stadt Viersen wird hiermit gemäß §
7 Abs. 4 und 5 der Gemeindeordnung in Verbindung
mit § 4 der Bekanntmachungsverordnung und § 16
der Hauptsatzung der Stadt Viersen öffentlich bekannt
gemacht.

Hinweis:
Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen kann gegen diese Satzung nach Ablauf
eines Jahres seit ihrer Verkündung (öffentliche
Bekanntmachung) nicht mehr geltend gemacht
werden, es sei denn,

1. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder
ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde
nicht durchgeführt,

2. diese Änderungssatzung ist nicht ordnungs-
gemäß öffentlich bekannt gemacht worden,

 3. der Bürgermeister hat den Beschluss vorher
beanstandet
oder

4. der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber
der Stadt Viersen vorher gerügt und dabei die
verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Viersen, den 08.10.2010

gez.
T h ö n n e s s e n

Bürgermeister

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 909
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Bekanntmachung
der Stadt Viersen

Satzung der Stadt Viersen zur Abänderung der
Fristen bei der Dichtheitsprüfung von privaten
Abwasserleitungen gemäß § 61 a Abs. 3 bis 5 des
Wassergesetzes für das Land Nordrhein-Westfa-
len (Landeswassergesetz-LWG-) vom 08.10.2010

Der Rat der Stadt Viersen hat aufgrund des § 7 der
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen
(GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14.Juli 1994 (GV. NRW. S. 666/ SGV. NRW 2023),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 17. Dezember
2009 (GV. NRW. S. 950) in Verbindung mit den §§ 60,
61 des Gesetzes zur Ordnung des Wasserhaushal-
tes (Wasserhaushaltsgesetz-WHG) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 31. Juli 2009 (BGBL. I 2009,
S.2585), zuletzt geändert durch Gesetz vom 11.Au-
gust 2010 (BGBl. I S. 1163), § 61 a Abs. 3 bis 5 des
Wassergesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen
(Landeswassergesetz-LWG-) vom 25. Juni 1995 (GV.
NRW. S. 926/ SGV. NRW. 77), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 16. März 2010 (GV.NRW. S.185) in sei-
ner Sitzung am 07.10.2010 folgende Satzung be-
schlossen:

§ 1 Regelung und Geltungsbereich

(1) Diese Satzung regelt die zeitliche und inhaltli-
che Durchführung der Dichtheitsprüfung be-
stehender privater Abwasserleitungen nach §
61 a Landeswassergesetz (LWG).

(2) Der räumliche Geltungsbereich dieser Satzung
umfasst alle Grundstücke im Stadtgebiet, die
leitungsgebunden an die öffentliche Abwasser-
anlage angeschlossen sind. Sie gilt auch für
Grundstücke, auf denen Schmutzwasser in
abflusslosen Gruben oder Kleinkläranlagen
eingeleitet wird und die an die öffentliche Ab-
wasseranlage als Abfuhrdienst angeschlossen
sind.

§ 2 Umfang der Dichtheitsprüfungen und
Pflichtige

(1) Zur Durchführung der Dichtheitsprüfung ist der
Eigentümer eines Grundstücks verpflichtet.

(2) Dazu hat der Eigentümer im Erdreich oder un-
zugänglich verlegte Abwasserleitungen zum
Sammeln oder Fortleiten von Schmutzwasser
oder mit diesem vermischten Niederschlags-
wasser seines Grundstücks nach der Errich-
tung von Sachkundigen auf Dichtheit prüfen zu
lassen (§ 61 a Abs. 3 Satz 1 LWG). Ausgenom

men sind Abwasserleitungen zur getrennten Be-
seitigung von Niederschlagswasser und Leitun-
gen, die in dichten Schutzrohren so verlegt sind,
dass austretendes Abwasser aufgefangen und
erkannt wird (§ 61 a Abs. 3 Satz 3 LWG).

(3) Führen zu prüfende Abwasserleitungen auch
über andere Grundstücke, so ist derjenige zur
Dichtheitsprüfung auf dem anderen Grundstück
verpflichtet, dessen Abwasser durchgeleitet wird.
Eigentümer anderer Grundstücke, in denen die-
se Leitungen verlaufen, haben die Prüfung der
Dichtigkeit und damit einhergehende Maßnah-
men zu dulden (§ 61 a Abs. 3 Satz 2 LWG ).

§ 3 Fristen

(1) Bei bestehenden Abwasserleitungen muss die
erste Dichtheitsprüfung bei einer Änderung,
spätestens jedoch bis zum 31.12.2015 durch-
geführt werden (§ 61 a Abs. 4 LWG).

(2) Für die in der Anlage zu dieser Satzung aufge-
führten Grundstücke werden in der Anlage für
die erste Dichtheitsprüfung von § 61 a Absatz 4
LWG abweichende Fristen festgelegt. Die Anla-
ge ist Bestandteil dieser Satzung. Abweichende
Fristen werden für folgende Grundstücke fest-
gelegt:

- Grundstücke in Gebieten, für die Sanierungs-
maßnahmen an öffentlichen Abwasseranla-
gen in einem Abwasserbeseitigungskonzept
(ABK) oder Kanalsanierungskonzept festge-
legt sind (§ 61 a Abs. 5 Satz 1, Ziffer 1)  -
siehe Anlage: Spalte „ABK“,

- Grundstücke in Gebieten, in welchen die
Stadt die Kanalisation im Rahmen der
Selbstüberwachungsverpflichtung nach § 61
LWG überprüft (§ 61 a Abs. 5 Satz 1, Ziffer
2)  -  siehe Anlage: Spalte „SüwVKan“,

- Grundstücke in Wasserschutzgebieten, so-
weit deren Abwasserleitungen
1. zur Fortleitung industriellen oder gewerb-

lichen Abwassers dienen und vor dem
1. Januar 1990 errichtet wurden oder

2 zur Fortleitung häuslichen Abwassers
dienen und vor dem 1. Januar 1965 er-
richtet wurden (§ 61 a Abs. 5 Satz 2)  -
siehe Anlage: Spalte „WSG“.

§ 4 Durchführung und Nachweis der Dichtheits-
prüfung

(1) Dichtheitsprüfungen dürfen aus-
schließlich von Sachkundigen nach
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näherer Bestimmung des § 61 a Abs.
6 Satz 1 LWG durchgeführt werden.
Die Dichtheitsprüfungen haben nach
den jeweils geltenden Regeln der Tech-
nik zu erfolgen. Die Methode der Dicht-
heitsprüfungen (Druckprüfung mit
Wasser oder Luft, TV-Untersuchung)
bestimmt der die Prüfungen vorneh-
mende Sachkundige. Die Methode
muss geeignet sein, den Zustand der
Abwasserleitung zweifelsfrei zu be-
stimmen.

(2) Über das Ergebnis der Dichtheitsprü-
fung ist eine Bescheinigung zu fertigen
(§ 61 a Abs. 3 Satz 4 LWG). Die Be-
scheinigung ist vom Grundstücksei-
gentümer aufzubewahren und der
Stadt auf Verlangen vorzulegen (§ 61
a Abs. 3 Satz 5 LWG).

§ 5 Beratung von Grundstückseigentümern

Die Stadt ist nach § 61 a Abs. 5 Satz 4 LWG
verpflichtet, die Grundstückseigentümer über die
Durchführung der Dichtheitsprüfung zu unter-
richten und zu beraten. Zur Erfüllung dieser Auf-
gabe bedient sich die Stadt der Niederrheinwer-
ke Viersen GmbH.

§ 6 Inkrafttreten der Satzung

Diese Satzung tritt am 01.11.2010 in Kraft.

Bekanntmachungsanordnung:
Die vom Rat der Stadt Viersen am 07.10.2010 be-
schlossene Satzung der Stadt Viersen zur Abände-
rung der Fristen bei der Dichtheitsprüfung von priva-
ten Abwasserleitungen gemäß § 61 a Abs. 3 bis 5 des
Wassergesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen
(Landeswassergesetz-LWG-) wird hiermit gemäß §
7 Abs. 4 und 5 der Gemeindeordnung in Verbindung
mit § 4 der Bekanntmachungsverordnung und § 16
der Hauptsatzung der Stadt Viersen öffentlich bekannt
gemacht.

Hinweis:
Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen kann gegen diese Satzung nach Ablauf eines
Jahres seit ihrer Verkündung (öffentliche Bekanntma-
chung) nicht mehr geltend gemacht werden, es sei
denn,

1. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder
ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde
nicht durchgeführt,

2. diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentl-
ich bekannt gemacht worden,

3. der Bürgermeister hat den Beschluss vorher be
anstandet oder

4. der Form- und Verfahrensmangel ist gegenü-
ber der Stadt Viersen vorher gerügt und dabei
die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Viersen, den 08.10.2010

gez.
T h ö n n e s s e n

Bürgermeister

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 910



912



913



914



915



916



917



918



919



920



921



922



923



924



925



926



927

Bekanntmachung
der Stadt Viersen

über die Auslegung von Karten und einem Erläuterungsbericht zur Festsetzung des
Überschwemmungsgebietes der Nette

Mit ordnungsbehördlicher Verordnung vom 20.06.2007 hat die Bezirksregierung Düsseldorf die vorläufige
Sicherung des Überschwemmungsgebietes der Nette im Regierungsbezirk Düsseldorf  vorgenommen. Diese
Verordnung wurde am 28.06.2007 im Amtsblatt für den Regierungsbezirk Düsseldorf veröffentlicht und trat
am 06.07.2007 in Kraft.

Die vorläufige Sicherung des Überschwemmungsgebietes der Nette wurde für ein weiteres Jahr verlängert
(Amtsblatt für den Regierungsbezirk Düsseldorf Nr. 25).

Die Bezirksregierung Düsseldorf beabsichtigt nun, das Überschwemmungsgebiet der Nette durch
ordnungsbehördliche Verordnung festzusetzen.

Rechtsgrundlagen hierfür sind:

- §§ 76 ff. des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.07.2009
(BGBL. I S. 2585)

- §§ 112, 136, 138, 161 ,167 des Wassergesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen
(Landeswassergesetz – LWG) in der Fassung vom 25. Juni 1995 (GV. NRW. S.926/SGV NRW 77),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 16.03.2010 (GV. NRW. S.185)

- §§ 12, 25, 27 bis 34 des Gesetzes über Aufbau und Befugnisse der Ordnungsbehörden
(Ordnungsbehördengesetz – OBG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Mai 1980 (GV.NRW.
S. 528/SGV. NRW. 2060), zuletzt geändert durch Artikel 73 des Gesetzes vom 5. April 2005 (GV. NRW.
S. 274), sowie

- § 4 der Zuständigkeitsverordnung Umweltschutz (ZustVU) in Verbindung mit Ziffer 21.65 vom 11.
Dezember 2007 (GV. NRW. 2007 S. 662/SGV. NRW 282, zuletzt geändert durch Verordnung vom
09.06.2009 (GV. NRW. S. 337).

Die Öffentlichkeit ist über die vorgesehene Festsetzung von Überschwemmungsgebieten gemäß § 76 Abs. 4
WHG, § 112 Abs. 1 Satz 2 LWG i. V. m. § 73 Abs. 2-5 Verwaltungsverfahrensgesetz für das Land Nordrhein-
Westfalen (VwVfG NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 12. November 1999 (GV.NRW. S. 602),
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 17. Dezember 2009 (GV. NRW. S. 861) zu informieren.

Das Überschwemmungsgebiet der Nette erstreckt sich auf Flächen beiderseits der Nette in folgende
Kommunen:

Stadt Nettetal
Stadt Viersen
Gemeinde Wachtendonk
Stadt Straelen
Gemeinde Grefrath
Gemeinde Schwalmtal

Die betroffenen Flächen und Grenzen des Überschwemmungsgebietes ergeben sich aus den
Überschwemmungsgebietskarten im Maßstab 1 : 5.000. Das Überschwemmungsgebiet der Nette ist in
hellblauer Farbe dargestellt. Die Karte im Maßstab 1 : 25.000 dient der Übersicht.

Die Karten, sowie ein Erläuterungsbericht liegen in der Zeit vom 25.10.2010 bis einschließlich 25.11.2010
während der Dienstzeiten in der Stadt Viersen, Bahnhofstr. 23, FB 80/I-Zentrale Bauverwaltung- Zimmer 125
zu jedermanns Einsicht aus.
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Offenlegungszeiten:

Montag bis Freitag vormittags 8:30 – 12:30 Uhr
Montag bis Donnerstag nachmittags 14:00 – 16.00 Uhr

Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, kann bis zwei Wochen nach Ablauf der o.g.
Auslegungsfrist (bis zum 09.11.2010) Einwendungen erheben.
Die Einwendungen sind schriftlich in zweifacher Ausfertigung oder mündlich zur Niederschrift bei der o.g.
Auslegungsstelle oder bei der Bezirksregierung Düsseldorf, -Dezernat 54- Cecillienallee 2 in 40474 Düsseldorf
(unter Angabe des Aktenzeichens: 54.03.02 – Nette) zu erheben.
Die Erhebung einer fristgerechten Einwendung setzt voraus, dass aus der Einwendung zumindest der geltend
gemachte Belang und die Art der Beeinträchtigung hervorgehen, die Einwendung unterschrieben und mit
einem lesbaren Namen und Anschrift versehen ist. Einwendungen ohne diesen Mindestgehalt sind unbeachtlich.

Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind gemäß § 73 Abs. 4 Satz 3 VwVfG NRW alle Einwendungen
ausgeschlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen.

Die erhobenen Einwendungen werden bei der Bezirksregierung Düsseldorf geprüft.

Viersen, 14.10.2010

Der Bürgermeister
In Vertretung
gez.: Zenses

Technischer Beigeordneter

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 927

Bekanntmachung
der Stadt Willich

über die Aufhebung von Aufstellungsbeschlüssen im
Bereich Moltkestraße

Der Planungsausschuss der Stadt Willich hat in seiner
Sitzung am 08.09.10 den Beschluss zur Aufhebung
folgender Aufstellungsbeschlüsse gefasst:
– Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 43
W – Moltkestraße –, gefasst am 26.10.2005,
veröffentlicht am 01.12.2005
– Aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 43 I
W – südlich An Liffersmühle – gefasst am
05.06.2008, veröffentlicht am 10.07.2008
– Aufstellungsbeschluss zur 104. Änderung des
Flächennutzungsplanes (südlich An Liffersmühle),
gefasst am 20.12.2005, veröffentlicht am 23.03.2006
– Aufstellungsbeschluss zur Aufhebung des
Bebauungsplanes Nr. 3 W C-D im Bereich südlich An
Liffersmühle, gefasst am 20.12.2005, veröffentlicht am
23.03.2006

Die Bereiche sind aus den folgenden Übersichten zu
entnehmen.

Willich, 12.10.10

In Vertretung
gez.: Martina Stall

Techn. Beigeordnete

Abl. Krs. Vie. 2010, S. 928
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Bekanntmachung
der Stadt Willich

Bebauungsplan Nr. 9 I S – Bleek –
hier: Satzungsbeschluss und Inkrafttreten des
Bebauungsplanes gemäß § 10 des Baugesetzbuches
(BauGB) in Verbindung mit § 44 Abs. 5 und 215 Abs. 2
BauGB
Berichtigung des Flächennutzungsplanes

Der Rat der Stadt Willich hat am 16.09.10 den
Bebauungsplan Nr. 9 I S – Bleek – gem. §§ 7 und 41
der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO NW) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14.07.1994 (GV.NW. S. 666), in
der derzeit gültigen Fassung in Verbindung mit § 10
Baugesetzbuch (BauGB) bekannt gemacht am
23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) in der derzeit gültigen
Fassung als Satzung beschlossen.

Der Bebauungsplan mit Begründung und zusammen-
fassender Erklärung liegt ab sofort im Geschäfts-
bereich Stadtplanung der Stadt Willich, Technisches
Rathaus, Rothweg 2 in Willich-Neersen, Zimmer 011
während der Dienststunden, und zwar

montags, dienstags und donnerstags
von 08.30 bis 12.30 Uhr
mittwochs
von 08.30 bis 12.30 und von 14.00 bis 17.00 Uhr
freitags
von 08.30 bis 12.30 Uhr

zu jedermanns Einsicht aus.

Über den Inhalt des Planes, der Begründung sowie
der zusammenfassenden Erklärung wird auf Ver-
langen Auskunft erteilt.

Der Bebauungsplan Nr. 9 I S – Bleek – wird gem. § 6
Abs. 1 der Verordnung über die Bekanntmachung von
kommunalem Ortsrecht (Bekanntmachungsver-
ordnung - Bekanntm. VO) vom 26.08.99 (GV.NW. S.
516) mit Ablauf des Erscheinungstages der Ausgabe
des Amtsblattes des Kreises Viersen, in der diese
Bekanntmachung veröffentlicht wird, rechtskräftig.

Der Rat der Stadt Willich hat am 16.09.10 be-
schlossen, den Flächennutzungsplan im Wege der
Berichtigung nach § 13 a Abs. 2, Nr. 2 BauGB an die
geänderten Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr.
9 I S – Bleek – anzupassen. Die Berichtigung erhält
die Bezeichnung 64. Änderung FNP (Berichtigung
Bleek).

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist aus
der nachfolgend abgedruckten Planskizze ersichtlich.

Gleichzeitig wird hiermit öffentlich bekannt gemacht,
dass der Aufstellungsbeschluss des Rates vom
06.06.1990 aufgehoben wurde. Das
Aufstellungsverfahren ist somit beendet.

HINWEISE
A)Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2

und Abs. 4 BauGB wird hingewiesen. Danach kann
der Entschädigungsberechtigte Entschädigung
verlangen, wenn die in den §§ 39 bis 42 BauGB
bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind.
Er kann die Fälligkeit des Anspruches dadurch
herbeiführen, dass er die Leistung der Ent-
schädigung schriftlich bei dem Entschädigungs-
pflichtigen beantragt. Ein Entschädigungsanspruch
erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach
Ablauf des Kalenderjahres, in dem die in § 44 Abs.
3 Satz 1 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile
eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruches
herbeigeführt wird.

B)Auf die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird
hingewiesen.

Unbeachtlich für die Rechtswirksamkeit des Be-
bauungsplanes sind:

1.Eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB
beachtliche Verletzung der dort bezeichneten
Verfahrens- und Formvorschriften,

2.eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2
BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über
das Verhältnis des Bebauungsplanes und des
Flächennutzungsplanes und

3.nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche
Mängel des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit
Bekanntmachung des Bebauungsplanes schriftlich
gegenüber der Stadt Willich geltend gemacht worden
sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung begründen
soll, ist darzulegen.

Dies gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs.
2 a BauGB für Bebauungspläne im beschleunigten
Verfahren nach § 13 a BauGB beachtlich sind.

C)Nach § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen kann eine Verletzung von
Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeinde-
ordnung beim Zustandekommen dieses Bebau-
ungsplanes nach Ablauf eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht
werden, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Geneh-
migung fehlt oder ein vorge-
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schriebenes Anzeigeverfahren
wurde nicht durchgeführt,

b) die Satzung ist nicht ordnungs-
gemäß öffentlich bekannt gemacht
worden,

c) der Bürgermeister hat den Sa-
tzungsbeschluss vorher bean-
standet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel
ist gegenüber der Stadt Willich
vorher gerügt und dabei die
verletzte Rechtsvorschrift und die
Tatsache bezeichnet worden, die
den Mangel ergibt.

Bekanntmachungsanordnung:
Der Beschluss des Bebauungsplanes Nr. 9 I S – Bleek
– Ort und Zeit, in der der Bebauungsplan zur Einsicht
bereitgehalten wird sowie die aufgrund des
Baugesetzbuches (BauGB) und der Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW)
erforderliche Hinweise werden hiermit öffentlich
bekannt gemacht.

Willich, 11.10.10

gez.: Josef Heyes
Bürgermeister
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Bekanntmachung

Hiermit laden wir die Jagdgenossen der
gemeinschaftlichen Jagdbezirke I und II Schiefbahn
in der Stadt Willich ein zu den öffentlichen
Genossenschaftsversammlungen für:

Jagdbezirk I: Donnerstag, den 18. Nov. 2010,
20.00 Uhr, Gaststätte
Hubertuseck,
Willich- Schiefbahn,
Hubertusstr. 27

Jagdbezirk II: Donnerstag, den 25. Nov. 2010,
20.00 Uhr, Niederheider Hof
Willich-Schiefbahn,
Am  Niederheiderhof 2

Tagesordnung für den Jagdbezirk I:

1. Billigung der Niederschrift über die letzte
Genossenschaftsversammlung

2. Geschäftsbericht 2010
3. Kassenbericht und Bericht über die

Rechnungsprüfung 2010
4. Feststellung der Jahresrechnung 2010
5. Entlastung des Jagdvorstandes und des

Kassenführers
6. Nachwahl des stellvertretenden Vorstands-

vorsitzenden
7. Evtl. Nachwahl eines Beisitzers bzw. stell-

vertretenden Beisitzers
8. Erlass von Haushaltssatzung und -plan 2011
9. Jagdpachtverteilung 2011
10. Wahl der Rechnungsprüfer 2011
11. Verschiedenes

Tagesordnung für den Jagdbezirk II:

1. Billigung der Niederschrift über die letzte
Genossenschaftsversammlung

2. Geschäftsbericht 2010
3. Kassenbericht und Bericht über die

Rechnungsprüfung 2010
4. Feststellung der Jahresrechnung 2010
5. Entlastung des Jagdvorstandes und des Kassen-

führers
6. Neuwahl des Vorstandes und der Stellvertreter
7. Neuwahl des Schrift- und Kassenführers
8. Erlass von Haushaltssatzung und -plan 2011
9. Jagdpachtverteilung 2011
10. Wahl der Rechnungsprüfer 2011
11. Verschiedenes

Es wird darauf hingewiesen, dass nach den
Satzungen der Jagdgenossenschaften

a) besondere Einladungen an die Jagdgenossen
nicht ergehen;

b) die Versammlungen ohne Rücksicht auf die Zahl
der anwesenden Jagdgenossen beschlussfähig
sind;

c) bevollmächtigte Vertreter höchstens drei
Jagdgenossen vertreten dürfen.

Willich - Schiefbahn, den 21. Oktober 2010

gez. Mertens     gez. Steves
Vorsitzender des Vorstandes     Vorsitzender des
des Jagdbezirkes I     Vorstandes

    desJagdbezirkes II
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Bekanntmachung
der Stadtwerke Kempen GmbH

Die Gesellschafterversammlung der Stadtwerke
Kempen GmbH hat am 05. Oktober 2010 den
Jahresabschluss zum 31.12.2009 festgestellt und
beschlossen, das Jahresergebnis wie vom Auf-
sichtsrat empfohlen zu verwenden.

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses und des
Lageberichtes beauftragte EversheimStuible Treu-
berater GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,
Steuerberatungsgesellschaft, Düsseldorf, hat am 27.
Juli 2010 folgenden Bestätigungsvermerk erteilt:

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus
Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang
– unter Einbeziehung der Buchführung und den
Lagebericht der Stadtwerke Kempen GmbH für das
Geschäftsjahr vom 1. Januar 2009 bis 31. Dezember
2009 geprüft. Nach § 10 Abs. 4 EnWG umfasste die
Prüfung auch die Einhaltung der Pflichten zur
Entflechtung in der internen Rechnungslegung nach
§ 10 Abs. 3 EnWG. Die Buchführung und die
Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht
nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften
und den ergänzenden Bestimmungen des
Gesellschaftsvertrags sowie die Einhaltung der
Pflichten nach § 10 Abs. 3 EnWG liegen in der
Verantwortung der Geschäftsführung der Gesellschaft.
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns
durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den
Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung
und über den Lagebericht sowie über die interne
Rechnungslegung nach § 10 Abs. 3 EnWG
abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach §
317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen
und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße,
die sich auf die Darstellung des durch den Jahres-
abschluss unter Beachtung der Grundsätze
ordnungsmäßiger Buchführung und durch den
Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit
hinreichender Sicherheit erkannt werden und dass mit
hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die
Pflichten nach § 10 Abs. 3 EnWG in allen wesentlichen
Belangen erfüllt sind.

Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden
die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über
das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der
Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche

Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden
die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen
internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die
Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und
Lagebericht sowie in der internen Rechnungslegung
nach § 10 Abs. 3 EnWG überwiegend auf der Basis
von Stichproben beurteilt.

Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten
Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen
Einschätzungen der Geschäftsführung, die Würdigung
der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und
des Lageberichts sowie die Beurteilung, ob die Wert-
ansätze und die Zuordnung der Konten in der internen
Rechnungslegung nach § 10 Abs. 3 EnWG
sachgerecht und nachvollziehbar erfolgt sind und der
Grundsatz der Stetigkeit beachtet wurde. Wir sind der
Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend
sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung des Jahresabschlusses unter
Einbeziehung der Buchführung und des Lageberichtes
hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung
gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahres-
abschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt
unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht
im Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der
Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der
zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Die Prüfung der Einhaltung der Pflichten zur Ent-
flechtung in der internen Rechnungslegung nach § 10
Abs. 3 EnWG hat zu keinen Einwendungen geführt.

Der Jahresabschluss, die Erfolgsübersicht und der
Lagebericht liegen vom Tage der Veröffentlichung an
eine Woche lang während der Dienststunden im
Verwaltungsgebäude der Stadtwerke Kempen GmbH,
Heinrich-Horten-Straße 50, 47906 Kempen, öffentlich
zur Einsichtnahme aus.

Kempen, im Oktober 2010

gez.  Ferling                      Sandmann
         Geschäftsführer       Geschäftsführer
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